
Poſt Anſtalten überall nur
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Eourier werden an

Vierteljährlicher Abonnements Preis 9 genommen Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren C r O u r 1 C v Kudbandlang don H. Kirchner
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. 0 Univerfitätéſtraße, Sewandhaus No. 4.In Magdeburg in der Creutz

ſchen Buchbandlung, Breite-

Zeitnng
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Courieks
Cbei Schwetſchke) zu richten.
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Halle, Montag den 20. April
Hierzu eine Beilage.

1846.

Deutſchland.
Berlin, d. 17. April. Se. Königliche Hoheit der

Prinz Friedrich Karl iſt nach Bonn abgereiſt. Se.
Durchlaucht der Furſt Johann Adolph v. Schwar-
zenberg iſt von Dresden, und Se. Excellenz der Kaiſer-
lich öſterreichiſche Wirkliche Geheime Rath, Graf von
Eſterhazy, von Dresden hier angekommen.

In mehreren Blattern iſt berichtet worden, daß im
Großherzogthum Poſen zwei katholiſche Gymnaſien wegen
der bekannten Vorfälle aufgelöſt werden durften. Wie man
aber erfährt, iſt dieſe Nachricht unbegrundet. Nicht grund
los dagegen iſt die Nachricht, daß die hieſige Anweſenheit
des Ober- Präſidenten des Großherzogthums Poſen mit der
Ordnung des Schulweſens im Großherzogthum in Verbin-
dung ſteht. Wie verlautet ſoll die Aufmerkſamkeit der
höchſten Staatsbehörden auf dieſen Gegenſtand gerichtet
fein. Da das Großherzogthum Poſen nur ſechs Gymna
ſien beſitzt, ſo kann wohl von einer Auflöſung dortiger
Gymngſien nicht die Rede ſein. Wie man hoört, haben
in der letzten Zeit wichtige Berathungen in Bezug auf das
Großherzogthum Poſen hier ſtattgefunden.

Jn Bezug auf die Verordnung der öſterreichiſchen Re
gierung, die Deutſch- Katholiken betreffend, war in einigen
Blättern die Anſicht ausgeſprochen worden, daß jene ſtrenge
Verordnung wohl nicht zur Ausführung kommen durfte.
Ein hier vorgekommener Fall mochte aber jene Anſicht wi-
derlegen. Eine hier ſeßhafte Frau aus Prag, welche der
hieſigen deutſch-katholiſchen Gemeinde angehoört, wandte ſich
vor Kurzem, wegen einer beabſichtigten Reiſe nach ihrer
Vaterſtadt, an den hieſigen öſterreichiſchen Geſandten, um
das Paßviſum von demſelben zu erhalten. Daſſelbe wurde
aber durchaus verweigert. Die Frau ſoll ſich nun zur Ver-
mittelung an die hieſigen Behörden gewandt haben, wel
che, wie es heißt, ihr auch zugeſagt worden ſein ſoll. Es
iſt nun die Frage, welchen Erfolg eine ſolche Vermittelung

haben wird. Aus dem Obigen durfte hervorgehen, wie
tief und hemmend jene Verordnung in die geſellſchaftlichen
und Familien-Verhaltniſſe eingreift.

Dr. Curtius welcher die Studien des Sohnes des
Prinzen von Preußen leitet, beſucht mit dieſem jungen
Prinzen nun auch fleißig die Werkſtätten unſerer Kunſtler,
um bei demſelben immer mehr Liebe und Sinn fur die
Kunſt zu erwecken. Von dem jungen Prinzen, mit wel
chem die Hoffnungen Preußens in Zukunft ſo enge zuſam
menhangen, hort man manches ſehr Erfreuliche. Einen
beſonders günſtigen Einfluß auf die Erziehung deſſelben
durfte die Anordnung Sr. Königl. Hoh. des Prinzen von
Preußen ausüben, daß der junge Prinz als Spielgefährten
die beſten Schüler der hieſigen Gymnaſien u. ſ. w., welche
von den Direktoren dem Prinzen von Preußen genannt
werden, an gewiſſen Tagen um ſich hat, um ſich mit den-
ſelben frei und ohne Zwang herumzutummeln. Den Di-
rektoren iſt dabei ausdrücklich anempfohlen worden die
Wahl ohne Ruckſicht auf den Stand der Eltern der Zog-
linge zu treffen. Dr. Curtius beſucht nicht minder mit
demſelben hieſige Buchhandlungen, um den jungen Prinzen
mit den neuen Erſcheinungen auf dem Gebiete der Litera-
tur und Wiſſenſchaft bekannt zu machen.

H Berlin, d. 15. April. Daß die proteſtantiſche
Reichsſynode mit den erſten Tagen des Junimonats zuſam
mentreten werde, gilt gegenwärtig als völlig ausgemacht.
Nach einem neuerlichen Gerucht ſoll Se. Majeſtät der
König bereits den Kultusminiſter Eichhorn zum Praſiden-
ten beſtimmt haben.

Es iſt fruüher mitgetheilt, daß die Stadtverordneten
Verſammlung gegen mehrere hieſige angeſehene Burger,
wegen Nichterfüllung ihrer offentlichen, oder politiſchen
Buürgerpflichten, namentlich wegen Nichttheilnahme an den
ſtädtiſchen Wahlen, ſtrenge Beſchluſſe gefaßt habe. Der
Magiſtrat ſoll nunmehr dieſelben, als nicht wohl ausführ-
bar, abgelehnt, auch dabei auf die betroffenen Perſoönlich-



keiten hingewieſen haben deren Deſrafung einen Aufſehen
erregenden Charakter annehmen muüſſe. s gehoören hier-
her allerdings ſehr namhafte Männer. Die Stadtverord-
neten-Verſammlung hat indeß, nach lebhafter Debatte, de
kretirt, bei ihrem früheren Beſchluſſe um ſo mehr zu ver-
harren, als das Verfahren der gedachten Männer eine fort
geſetzte Nichtbeachtung einer ſtaatlichen Einrichtung enthalte
und vorerſt von ihnen ſelbſt entgegenkommende Schritte zu

erwarten ſeien.Die neu auszugebenden Bankſcheine wären, wie es
heißt, bereits im Druck begriffen, ſo daß alſo die erwei-
terten Operationen der königlichen Bank in Bäalde zu er-
warten ſtanden. Man ſpricht jetzt bereits von 24 Millio-
nen, zu deren Emittirung die Bank ermaächtigt werden
ſollte. Jnzwiſchen taucht auch ein fruher entworfener,
bereits verloren gegebener Plan zur Errichtung eines ſtad-
tiſchen Pfandbriefamts wieder auf. Dieſer Plan, der von
hieſigen namhaften Mitbürgern bereits im vorigen Jahr
entworfen ward und die Aufgabe löſen wollte, den bedrang-
ten Grundbeſitzern Hypothekenkapitalien zum wohlfeileren
Zinsfuß zu verſchaffen, war vom Magiſtrat als unnothig
zuruckgewieſen worden. Fur gute Hypotheken ſeien immer
Gelder zum billigen Zinsfuß zu beſchaffen und der Unſoli-
dität ſolle kein Vorſchub geleiſtet werden. Dagegen hatte
der Polizei Präſident den Entwurf ſehr wohlwollend auf
genommen und den Bittſtellern ſeine Aufmerkſamkeit ver
heißen. Gegenwartig iſt der Plan nun an die Stadtver-
ördneten- Verſammlung gelangt, von ihr mehrſeitig gewür-
digt und endlich einer Deputation zur Begutachtung uüber-

wieſen worden. Das Weitere ſteht zu erwarten. Aller-
dings iſt die unmittelbare Noth der Grundbeſitzer wohl in
dieſem Augenblick nicht mehr ſo groß, als im vorigen Som-
mer; allein nichts deſtoweniger iſt doch das, was dem
Plan eigentlich zum Grunde liegt: Mobiliſirung des
ſtädtiſchen Grundeigenthums, ähnlich dem ritter
ſchaftlichen Kreditſyſtem, eine nothwendige und darum blei-

bende Aufgabe der Zeit. eDie Opernfreunde befinden ſich in großer Bedrangniß.
Nachdem die ſchwediſche Nachtigall«, Fraulein Lind, ſie
verlaſſen hat, heißt es nunmehr auch daß unſere heimi-
ſche, gegenwärtig auf Gaſtreiſen begriffene Sangerin, Fräu-
lein Tuczek, untreu werden wolle. Man hofft daß dies
Gerücht ſich nicht beſtätigen wird, da ſonſt die große Oper
ziemlich verwaiſt daſtände und der Verluſt einer Prima
Donng fur den Augenblick wohl uüberall nicht zu erſetzen
wäre. Jm Schauſpielhauſe hat, trotz der vorgeruckten
Jahreszeit, noch einmal ein ſehr reges Leben begonnen. Es
iſt nämlich eine große Gaſtſpiel- Konkurrenz eröffnet, um eine
wurdige Erbin fur die Rollen-Verlaſſenſchaft des Fräuleins

v. Hagn aufzufinden.Potsdam, d. 13. April. Geſtern brachte die Pots-
dam-Berliner Eiſenbahn zum erſten Mal ihre Fahrgäſte in
den neuen von der Geſellſchaft der Berlin Magdeburger
Eiſenbahn angeſchafften Waggons. Dieſe ſind von der
trefflichſten Einrichtung, hoch und geräumig, ohne uüber-
fluſſigen Luxus, aber im vollſten Sinne des Wortes com-
fortable. Die ſechsraädrigen Wagen gehen ſo ſanft, daß
man von dem ganzen Wagenzuge nicht das geringſte Ge-
räuſch hört und im Jnnern nicht die kleinſte Erſchütterung
Lerſpurt. Die erſter und zweiter Klaſſe befinden ſich auf
demſelben Wagen, ſo daß immer das mittelſte Coupee die
erſte Klaſſe bildet, welche ſich durch geräumige, einander
gegenüberſtehende trefflich gepolſterte Lehnſeſſel auszeichnet.
Die Coupees der zweiten Klaſſe enthalten eben ſo elaſtiſch

gepolſterte Sophas jeden fur zwei Perſonen, mit Rucken
und Seitenlehnen. Die Wagen dritter Klaſſe ſind eben-
falls hoch und geraäumig und die hölzernen Sitzbänke ſind
tief genug, um als bequem zu gelten. Die Druckfedern
ſcheinen nach einer neuen Conſtruktion gebaut und
die Räder höher zu ſein als bei den fruüheren Wagen. Zu
dem ſchien uns auch ſchon die Hoflichkeit der Bahnbeam-
ten, welche geſtern nicht, wie fruher, die etwa ihre Be-
kannten zum Wagen begleitenden Nichtmitfahrenden vom
Perron wieſen, als ein gutes Vorzeichen der neuen Admi-
niſtration. Dieſe Wagen werden kuünftig durchgehen nach
Magdeburg und gewähren fur eine lange Fahrt, ſelbſt fur
Nachtfahrten, genugende Bequemlichkeiten. Jn einigen Cou-
pees hatten ſich faſt ausſchließlich die Damen geſammelt,
weil ein Anſchlag verbot, dort zu rauchen, was wieder in
anderen, die meiſtens von Herren beſetzt waren erlaubt
war. Dieſe Sorgſamkeit fur jede Neigung und Verhalt-
niſſe des Publikums fand volle Anerkennung.

Breslanu, d. 14. April. Einem handelsbrieflichen
Schreiben aus Bielitz vom 11. April entnehmen wir Fol-
gendes: »Man hooört noch immer von Unruhen in Galizien.
Das hier ſeit einiger Zeit garniſonirende Regiment, wel-
ches aus Wien hierher verlegt worden, iſt wieder nach Ga-
lizien aufgebrochen, und auch noch andere Regimenter ſol
len dahin beordert worden ſein. Der Aufſtand iſt jetzt un
ter dem Landvolke, welches keine Robothdienſte mehr lei
ſten will und noch andere Verguünſtigungen beanſprucht.
Dieſer Tage iſt unweit von hier wieder ein Scharmutzel
zwiſchen den Bauern und dem Militair vorgefallen, in wel
chem von dieſem 28 Kavalleriſten und von jenen mehr als
hundert geblieben ſein ſollen. Die Galizier fangen an, ihre
Zahlungen einzuſtellen, und es ſieht namentlich hier in der
Handelswelt nicht gut aus.

Freie Stadt Krakanu.
Krakau, d. 12. April. (Bresl. Ztg.) Der Char-

freitag, fur welchen neue Unruhen prophezeit waren iſt,
wie zu erwarten ſtand, ohne jede Ruheſtoöorung vergangen
die getroffenen Maßregeln ließen auf Befurchtungen ſchlie-
ßen. Ungeachtet des Vollmondes waren die Straßen be-
leuchtet und die Bewohner angewieſen, nach 9 Uhr Abends
nur mit einer Laterne verſehen die Straßen zu betreten.
Die einſtweilige Civil-Adminiſtration hat in der Perſon des
bisherigen Senators Kſieſarzki einen Dirigenten erhalten,
welchem die bisherigen Senatoren Kopff, Szpor, Hoſſawski
und Majewski als Räthe beigeordnet ſind.

Spauien.
Aus Madrid vom 7. April wird geſchrieben: Die

Esperanza s von geſtern zeigte an, nachdem Jſturiz ſeine
Demiſſion, als Konſeil-Präſident, gegeben habe, ſei Baron
de Meer mit der Bildung eines neuen Kabinets beauftragt
worden. Das Eco del Commercio giebt dieſelbe Nach-
richt von des Herrn Jſturiz Demiſſion und publizirt auch
bereits eine Liſte des neuen Kabinets: Villuma, Konſeil-
präſident und öffentliche Angelegenheiten; Pezuela, Kriegs
miniſter; Fernandez, Finanzminiſter; Andino, das Jnnere;

ob man dieſen Angaben glauben ſoll; ſie erklären ſich aus
dem Schweigen der Gacetas über die vollſtändige Orga
niſation des Kabinets.«

G

Eganga, die Juſtiz; Armero, die Marine. Man weiß nicht,
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Auction.eFat achungen. Subhaſtations-Patent. aB kanntm ch g Folgende den Erben des Maurer Carl Wegen Aufgabe der Brauerei auf dem
d Von dem Herrn Ober Präſidenten der Mohr gehörige Grundſtücke: Rittergut Kriegsdorf bei Merſeburg ſol
n Provinz Sachſen iſt die grwöohntiche jähr- I. das zu Unter Esperſtedt neben Jette len daſelbſt am 25. April d. J. Nachmit
d liche Sammlung milder Beiträge für die belegene Coloniſtenhaus, mit Hofraum, tags 2 Uhr eine große kupferne Brau l

ſeit längerer Zeit unter dem Namen Stallung, Garten, Pflaumenkabel und pfanne, 3 große Bottiche mit eiſernen Rei
Martins-Stift ſonſtigem Zubehör, taxirt 246 Thlr. fen, ein eiſerner Waagebalken Gewichke

in Erfurt beſtehende Anſtalt, deren Haupt 15 Sgr. und eine Menge Tonnen und Gefäße ver
n zweck die Erziehung und Beſſerung mora II. fünf Acker KoſſathenLänderei in fol ſchiedener Größe, auch ein Kühlſchiff meiſt

liſch verwahrloſter Kinder und jugendlicher genden Lagen: bietend gegen baare Zahlung verkauft n
h Verbrecher iſt, in hieſiger Stadt zu ver 2 Acker an der tiefen Grube, taxirt werden.
x anſtalten anbefohlen worden. 150 Thlr.,Es wird daher dieſe Sammlung wie 2 Acker in der Gebreite, taxirt 160 Mühlen- Verkauf.
t, geither durch das Umherſenden einer Sub Thlr., Eine zwiſchen Eisleben und Oberrißdorf
n ſeriptionsLiſte, worauf der gegebene Be 1 Acker neben dem Berge, taxirt 70 belegene Waſſermühle, mit 2 Mahlgängen
t trag zu bemerken gebeten wird, geſchehen Thlr., und beſtändigem Waſſer, nebſt 2 dabei lie
t der Ertrag ſelbſt aber durch dieſes Blatt in der Esperſtedter Flur Hypotheken genden Gärten und 9 Acker Land, ſoll

demnächſt bekannt gemacht Ala buch Unter-Esperſtedt Vol. III. Nr. 32. ver änderungshalber aus freier Hand ver
n Halle, den 14. April 1846. Vol. 89. kauft werden. Näheres iſt zu erfahren bei
l Der Oberbürgermeiſter ſollen in dem dem Auctionator Melchern. Berträm. am 20. Mai 1846 Vormittags in Eisleben.von 11 Uhr ab JBekanntmachung. r W ler Eine gute Zucht- Sau mit 7 Stücka Von den höhern Behörden iſt der hie S bh ſotion 3 rn rhwere nothwendiger Ferxkeln ſteht wegen Mangel an Raum bit
n ſigen Stadt die Abhaltung eines zweiten e gtren Ktr I werden. Bedi lig zu verkaufene Vieh und Roßmarktes zugeſtanden worden. Taxe, Hypothe enſchein und Bedingun Strohhof, Herrenſtraße Nr. 2080.
t. Derſelbe wird am Sonnabersd vor dern gen ſind in unſerer Negiracre einzuſehen. T

in der Stadt Halle auf Montag Erdeborn, den 25. Januar 1846. Saat- Kartoffeln liegen auf dem
vor ver o Krenzes- Erhöhung Adlig von Prillwitz'ſches Patrimonial- Amte Giebichenſtein zum Verkauf.
ſelbſt fallenden Markte, in dieſem Gericht des Ober-Amts Schraplau H. Bartels.

e Jahre alſo am 12. September, abgehalten. Roloff.er Wi ringe es ter Jffe 4S en mit ben ne ver te e ten J T J Ein unverheiratheter, mit guten ZeugBepng 32 Wieſen- Verpachtung. niſſen verſehener, gründlich gelernter Gärt-liche Markt auf dem neuerworbenen, un- S z a 3H. e Die dem Kirchen-Aerar zu Löſſen ge ner, der kaltes und warmes Gewächshaus,mittelbar vor der Stadt belegenen, hierzu e l. ln hörigen Wieſen in Löſſener Aue, wovon ſowie Ananas-Treiberei zu behandeln ver- h
rr ſehr geeigneten Kommunal- Grundſtück ab- z zt e. die eine 58, Acker 5 DD Ruthen und die ſteht, wird ſofort auf dem Rittergute
ſt, gehalten und eine zweijährige Befreiung undere 3 A 44 FaRuthen 2 Pöoplitz bei Gräfenhainichen geſuchtn vom Standgelde zugeſtanden wird. anvere er C uthen laut Flur 4 äfenhainichen geſuchr.
ie Merſeburg, den 14. April 1846. buchs enthält, ſollen von Johanni d. J re hbe Der Magiſtrat ab auf drei Jahre auf Zwei fette Ochfen ſtehen zum Verkauf
ds gt den 12. Mai 1846 Vormittags auf dem Rittergute Pöplitz.

t h Se 10 Uhren. i i wä11Freiwillige Subhaſtation. an Expeditionsſtelle des unterzeichneten Ge- zit Jes h a d n Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jah-en, Oberlandesgericht Daumburg W ber achlee wecde 308) le ren, welche im Stande iſt, einer Gaſt-
ski J. pachtet werden, wozu wir alle die wirthſchaft vorzuſtehen, und Atteſte ihresſei Das im Merſeburger Kreiſe des Regie jenigen, welche dieſe Wieſen zu pachten Wehen ten S

dir er 3
rungsbezirks Merſeburg belegene und in geſonnen und zahlungsfähig ſind, hier weiſen hat, findet fofort ein Unterkommen.
Erbe verwandelte Rittergut Dorf Star- durch einladen, um ihre Gebote abzugeben. Wo? ſagt die Ex diti E ierst pedition des Couriers.die ſiedel, e e rn den Merſeburg, den 15. April 1846.

zeri eit, inſen n J enine hen d r Herrl. Daehne'ſches Patrimonial- Gericht Donnerstag den 23. April Morgens 10
ron 10 d e Löſſen. Uhr ſoll unweit der Maille, dicht an derPf. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll auf W pagt etzel. Eiſenbahn ein Haufen Dünger verauctisden 20. Junius 1846 Vormittags 4ch nirt werden. Herrmann, Flurſchütz.uch an r Der Wollmarkt in Deſſat durch den Deputirten, Oberlandesgerichts ird in di i Deſſau reil Aſſeſſor Glaſewald, an Oberlandesge in dieſem Jahre Montag und Jch bin willens mein Wohnhaus, nebſt
gs richtsſtelle öffentlich meiſtbietend verkauft Dienstag den V. und 9. Juni ab- Seitengebäude, welches ſich bequem zu
re; werden. gehalten und dabei die früher getroffene Wohngebäuden einrichten läßt, und den
cht, Taxe, Kaufbedingungen und der neueſte Einrichtung zur Bequemlichkeit der Woll dabei befindlichen Garten im Ganzen oder
aus Hrpothekenſchein ſind in unſerer Regiſtra Producenten und Einkäufer, wie auch die Einzelnen ſofort aus freier Hand zu ver-
ga tur einzuſehen. Befreiung von den Chauſſee- und Brück- kaufen. Kaufliebhaber können von jetzt ab

Naumburg, den 27. Febr. 1846. geldern unverändert fortbeſtehen. mit mir in Unterhandlung treten.
Königl. Oberlandesgericht, Erſter Senat. Deſſau, den 11. Aprit 1846. Aſendorf, den 16. April 1846.

v. Schlieckmann. Herzogl. Anhalt. Cammer. W. Blumenſtein.
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Von den Entſcheidungen des geheimen Obertribnnals erſcheint jetzt eine neue Folge
Heymann in Berlin. Die Ausſprüche dieſes oberſten Preußiſchen Gerichtshofes ſind anerkannt eine der

wichtigſten Quellen für die Preuß. Rechtskunde und darum wird jedem Juriſten die neu dargebotene Gelegenheit
zur Anſchaffung willkommen ſein.
in Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn.

Gewerbe- Ausſtellung in Magdeburg.
Der hieſige Gewerbeverein wird hierorts in der Zeit vom

Der erſte Band iſt bereits ausgegeben und in allen Buchhandlungen zu haben,

16. Auguſt bis zum 30. September eine Ausſtellung gewerblicher
Erzeugniſſe der Provinz Sachſen veranſtalten. Ueberzeugt, daß ein ſolches Unternehmen dem gewerblichen Intereſſe im hohen
Grade förderlich iſt wendet ſich der Verein an die Gewerbtreibenden der Provinz mit der Bitte, ſich bei der Ausſtellung nach Kräfe
ten zu betheiligen und dabei die Beweiſe ihrer gewerblichen Thätigkeit,
an den Tag zu legen.

Einſicht und Fortſchritte in möglichſt mannigfaltiger Weiſe

Zur Ausſtellung werden alle in der Provinz Sachſen dargeſtellte Gewerbs-Crzeugniſſe, auch ganz grobe zugelaſſen, wenn ſie
gut gearbeitet ſind, ihr Gebrauch verbreitet iſt, und ihr Werth zu dem Preiſe in keinem auffallenden Mißverhältniſſe ſteht. Eigent
liche Werke der ſchönen Künſte, nicht aber mit beſonderer Kunſtfertigkeit gearbeitete Fabrikate, welche in das Kunſtgebiet einſchla
gen bleiben ausgeſchloſſen.

Die Anmeldung der zur Ausſtellung einzuſendenden Gegenſtände wird ſpäteſtens bis zum 1. Juli dieſes Jahres erwartet.
Dieſelbe erfolgt unter der Adreſſe des hieſigen Gewerbe-Ausſtellungs-Comité, deſſen Bureau ſich zur Zeit im Hötel de Saxe, Re
gierungsſtraße Nr. 24 befindet, und muß Folgendes enthalten: Nummerirung, Benennung und Beſchreibung der einzuſendenden
Stücke, Signatur und ohngefähres Gewicht des Colls, worin die Einſendung erfolgt, Preis beim Verkauf und ob das Stück ver
käuflich iſt, Bemerkungen über Werth und Merkwürdigkeit der Stücke, Urſprung der benutzten Materialien und Halbfabrikate,
Summe des Verſicherungs Werthes der auszuſtellenden Stücke, Verſicherung des Ausſtellers, daß dieſelben in ſeiner Werkſtatt an
gefertigt worden ſind, des Ausſtellers Wohnort, Wohnung, Name und das Datum.
Anmeldungen der dazu beſonders gedruckten Formulare zu bedienen, welche hierorts im Comité Bureau und in allen Kreisſtädten
werden vorräthig gehalten werden und worüber beſondere Bekanntmachung ergehen wird.

Die Einſendung erfolgt in der Zeit vom 5. Juli bis ſpäteſtens 1. Auguſt dieſes Jahres unter derſelben Adreſſe zu Händen
des mit unterzeichneten Kaufmanns und Spediteurs Wiidegans, Firma J. C. Tieding Comp., Bärſtraße Nr. 9,
unter Beifügung eines Duplikats des ausgefüllten Anmeldebogens.

Die Koſten des Her und Rück-Transportes der Ausſtellungs- Gegenſtände übernimmt der Gewerbe-Verein.
wenn der Ausſteller die Transport- Koſten ſelbſt trägt

dann wenn er Anordnungen trifft, wonach die Rücklieferung nicht unmittelbar an den
Gegenſtände welche mehr als 40 Pfund wiegen ſind nur bei ſich darbietender Unmög

es aber mit großem Danke anerkennen,
auf TransportKoſten Freiheit jedenfalls als
Ort der urſprünglichen Abſendung erfolgt.
lichkeit einer anderen wohlfeileren Transportweiſe durch die Poſt hierher zu ſenden.

Gegenſtände von ſehr großem Gewichte, die kein ſolches Intereſſe
niß ſteht, können zur Ausſtellung nicht angenommen werden, es müßte denn der Ausſteller die Fracht allein tragen wollen.
ſteller, welche deshalb Bedenken hegen, werden erſucht, hierüber die Entſcheidung des Comité vor dem 1. Juli dieſes Jahres ein

zuholen.

Die Ausſteller werden erſucht, ſich zu den

Derſelbe wird
der Letztere verliert den Anſpruch

gewähren, welches mit den Transport-Koſten im Verhält
Aus

Die Gegenſtände der Ausſtellung wird der Gewerbe-Verein gegen Feuersgefahr verſichern und ſorgfältig beaufſichtigen laſſen.
Den Ausſtellern ſteht es außerdem frei, der Aufſtellung ſelbſt oder durch einen Bevollmächtigten beizuwohnen und während des Be
ſuches der Ausſtellung über ihre Sachen Aufſicht zu halten.

Vor beendigter Ausſtellung darf kein a
meldung erbeten werden.

Mit der Ausſtellung ſoell,
werden, weshalb beſondere Bekanntmachung ergehen wird.

Magdeburg, den 9. April 1846.

Das Gewerbe-Auss
Dr.

Dr. Meitzendorff.Reinſch. Elbe.

Auction.
Donnerstag den 30. April dieſes Jah-

res Vormittags 10 Uhr ſollen in meiner
Behauſung 15 Stück Rindvieh 2 braune
Pferde (acht und neunjährige Wallachen),
ein dreijähriges Stutenpferd, braun ohne
Abzeichen ſowie auch verſchiedenes Haus
geräthe, meiſtbietend gegen Zahlung ver
Tauft werden.

Alsleben a. d. S., den 17. April 1846.
G. Ehrenberg.

Neide II. Wildegans.C. Voigtel.
Bei meinem Abgange von Bitter-

feld war mir nicht geſtattet, von allen
meinen Bekannten daſelbſt und nament-
lich in der Umgegend, Abſchied zu neh-
men. Jch ſage daher Allen aus der Ferne
noch ein herzliches Lebewohl, mit der Bitte,
ſich meiner manchmal freundlichſt erinnern
zu wollen.

Magdeburg, den 16. April 1846.
Der Regierungs-Supernumerar

Holzapfel.

usgeſtellter Gegenſtand zurückgezogen werden.

Anſchütz.

Ausnahmen müſſen gleich bei der An

wenn dies höheren Orts genehmigt wird, eine Verlooſung ausgeſtellter Gegenſtände verbunden

tellungs-Comité.
Coqui. C. L. Lange.

Vor mehreren Wochen habe ich dem
Privat-Secretair Mittag ein Heft, wel-
ches ein Verzeichniß von Urkunden ent
hält, zum Abſchreiben übergeben. Da der
Genannte Halle inzwiſchen verlaſſen hat,
ohne das Heft an mich zurückgeliefert zu
haben ſo erſuche ich Denjenigen, welchem

er daſſelbe vielleicht zugeſtellt haben könnte,
mir ſolches, nöthigenfalls gegen eine an

gemeſſene Gratifikation, einzuhändigen.
G. Schwetſchke.

Beilage
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all. Zeitung fur Stadt und Land.

Spanien.
(Paris, d. 14. et Die Madrider Nachrich-

ten vom 8. April ſind äußerſt verworren; zwar beſtätigt es
fich noch nicht daß Jſturiz ſchon wieder aus dem Cabinet
getreten wäre; allein man erfährt auch eben ſo wenig, daß
und in welcher Weiſe er ſein Miniſterium zu vervollſtandi-
ges gedenkt. Zu Lugo iſt am 5. April Abends ein mili
räriſches Pronunciamento ausgebrochen: zwei Bataillone
haben gerufen: „Es lebe die Conſtitution und der Jnfant
Don Henrique! Weg mit Narvaez!“ Die Soldateska hat
ſich des in der Provinz Lugo commandirenden Generals
bemächtigt; der politiſche Chef und der Militärintendant
mußten ſich durch die Flucht retten. Es ſind zwei Regi-
menter von Madrid nach Galizien abgegangen. General
Narvaez war zum Botſchafter am neapolitaniſchen Hofe
ernannt worden, hatte aber den Poſten abgelehnt; erſt dar-
auf hin ſcheint er exilirt worden zu ſein. Am S. April
Abends war das Cabinet Jſturiz noch nicht vollſtändig.

Das Pronunciamento zu Lugo iſt, den neueſten Nach
richten zufolge vollſtändig unterdruückt.

r

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.)

Halle, den 18. April.

Weizen e A. v 2Roggen r 17 22 6Gerſte t 3 9Hafer 25 mMagdeburg, den 17. April. (Rach Wispeln.)

Weizen 44 Gerſte 27 228Doggen r 42 Hafer 23 24
Berlin, den 16. April. Marktpreife vom Getreide.

Zu Waſſfer:
Weizen (weißer) 2 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf., auch 2 Thlr. 15 Sgr.

7 Pf. und 2 Thlr. 12 Sgr.Roggen t Thlr. 27 Sgr. 7 Pf., auch 1 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf.
roße Gerſte 1 Thlr. 12 Sgr.
Leine Gerſte 1 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf.

Hafer 1 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf., auch 1 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf.
Erdſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf., auch 1 Thlr. 20

r. 5 Pf. (Den 15. April.)
Das Schock Stroh 8 Thlr. 10 Sgr., auch 7 Thlr.
Der Centner Heu 1 Thlr. auch 20 Sgr.
Der Scheffel Kartoffeln 25 Sgr., auch 10 Sgr.

Branntwein Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 11. April 171 -17 Thlr., am 14. April 17 17 Thlr.
und am 16. April d. J. 17 17 Thlr. (frei ins Haus ge
liefert) pr. 200 Quart a 54 oder 10,800 nach Fralles.
Korn Spiritus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 16. April 1846.Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. April Abends 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß Zoll,
am 18. April Morgens 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. April: Nr. 6 und 5 Zoll

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 18. April.

Pr. Cour.
Fonds. 3ſ. rief Geld

Pr. Cour.
Brief. Gelid. Gem.

Potsd.-Mgd.

Actien. Zf.

Er. Soidſch. s 97Präm. Sch.d. Obl. L. A. 4 96 957,
Seehandl. 688 87/, do. do. P. Obl. 4 s SKar u. Nm. Magd. Leipz. nSchldvſchr. 3 959/, e o. do. P. Obl. 4Brl. Stadt Brl. Anhalt. 1116Obligation. 2 97 S o. do. P. Obl.] 4 100 S
Danziger do. üfſ. Elberf. 5 1106in Th. o. do. P. Obl. 4 96,Wſtpr. Pfbr. 3/, 95* heiniſche 90Grth. Poſ. do. 102 102 o. do. P. Obl.! 4 962

r
O e L C 35 e e

I7do. do. 33/, 93 93',Oſtvr. Pföbr. i 96 (Odbderſchleſ. A. 4 107 106'/,
Pomm. do. 3 97 do. Prior. 4 S SK. u. Nm. do. (3 i do. B. v. eing 101Schleſ. do. h 98 PPBrl. Stettin
do. v. Staat L. A. u. B. I115gar Lt. B. 3 Magd. Hlbſt. à Sà B. Schw. Fr. 4Gold al marc. do. do. P. Obl. 4 S

Frorchsd'or. 137 t3* Bonn- Köln. 5 149
And. Goeoldm. Niederſchl.à 5 Thl. 12 115 Mk. v. eing 36 395
Die ovo. 3 4' do. Priorirät 4397W. B. C.-0.! 91 90

Leipzig, den 17. April.

er. Ange Staatspapiere. AngeStaatspapiere. veten. Selast Actien excl. zinſ. boten. Geſucht

Königl. Sächfſiſche K. K. Oeſtr. Metall.
Staats Papiere pr. 159 fl. Conv.à 39 im 14 F. a 5 lauf. Zinſenvon 1000 u. 500 94 fä4 à103 im u
kleinere à 3 14 F. SKönigl. Sächſ. Land

rentenbr. à 3

im 14 F. Pr. Frord'or. à 5von 1000 u. 500 38 S idem tkleinere And. ausl. Louisd'orKönigl. Pr. Steuer à 5 nach gerin-Kredit Kaſſenſch. germ Ausmünzfu-
à 3 im 2öfl. F. e auf Koohvon 1000 u. 500 94 KEonv.Spec. u. Gld.

kleinere auf 100Leipz. Stadt Obli- idem 10 u. 20 Kr.
gationen à 3 im auf 1000 38
14 F.von 1000 u. 500 34 S Tkleinere IAct. d. W. B. pr. St.
Sächſ. erbl. Pfand à 103 Jbriefe à 3 Leipz. Bank Actienvon 500 fä 250 pr. 1061 r77von 100 u. 25 100, Peipz.Dresd. Eiſenb.
S. lauſitzer Pfand- Actien à 100
briefe à 3 pr. 1001 125S. lauſitzer Pfand- SächſiſchBaier. do
briefe à 3' 162 pr. 100 r 87Leipzig Dresd. Ei- SächſiſchSchleſ. do.
ſenb. P. Obl. à pr. 100o 10031, I08i Chemnitz RieſaerK. Pr. St. Schuldſch. do. à 100 pr. 1001 88
à 3 in Pr. Ct. Löbaus Zittauer do.

pr. 1601 962 pr. 100 81*Hamb. Feuerk.Anl. agd.-Lpj. do. incl.
à 31 (300 Mk. Div. Scheine do.Bco. 150 pr. 1001 1762,

en

d, h. Steuer Kredit and Staats Schulden Kaſſenſcheivs



FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute früh 1 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung meiner lieben Frau von einem
muntern Knaben zeige ich theilnehmenden
Verwandten und Freunden hiermit erge-
benſt an.

Hettſtädt, den 17. April 1846.
Der Juſtiz-Commiſſarius Fritze.

Todes- Anzeige.
Heute früh 4 Uhr verſchied unſere

kleine Helene an Zahnkrämpfen, welches
wir hierdurch mit aufrichtiger Betrübniß
anzeigen.

Rothenburg a./S., d. 18. April 1846.
Buſch und Frau.

WoSssG G onoocuu
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung,
den Remonte- Ankauf pro 1846

betreffend.
Jn dem Bezirke der königlichen Regie

rung zu Merſeburg und den angrenzen-
den Bereichen, ſind in dieſem Jahre zum An
kaufe von Remonten im Alter von drei bis
einſchließlich ſechs reſp. auch ſieben Jah-
ren, nachſtehende früh Morgens beginnende
Märkte wieder angeſetzt worden und zwar:

den 20. Mai in Luckau,
223. Presſch,
25. Torgau,28. Merſeburg,30. e Sangerhauſen,
2. Juni Heldrungen,
3. e Weißenſee,

e 5. Mühlhauſen.
Die erkauften Pferde werden zur Stelle von
der Militair-Commiſſion abgenommen und
ſofort baar bezahlt.

Die erforderlichen Eigenſchaften eines
Remontepferdes werden als hinlänglich be
kannt vorausgeſetzt und zur Warnung der
Verkäufer nur wiederholt bemerkt, daß au-
ßer ſolchen Pferden, deren hinterher ſich
etwa ergebende Fehler, den Kauf ſchon ge
ſetzlich rückgängig machen, auch noch dieje
nigen einer gleichen Maaßregel auf Koſten
der Verkäufer unterworfen ſind, welche ſich
hinterher als Krippenſetzer ergeben ſollten.

Mit jedem Pferde müſſen eine neue
ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter
und zwei hanfene Stricke unentgeldlich über
geben werden.

Berlin, den 20. März 1846.
Kriegs Miniſterium.

Abtheilung für das Remonte-Wefen.

6

Bekanntmachung.
Bei dem unterzeichneten

len kommenden
30. April dieſes Jahres Vormittags

11 Uhr
die aus der Schüttung pro 1845 noch
hier lagernden 224 Scheffel Preuß. Maaß
Gerſte meiſtbietend verſteigert werden wo

entamte ſol

zu Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein
geladen werden daß der Transport dieſer
Fruchtſorte durch die hieſigen Amtsfröhner,
6 Meilen weit von Delitzſch aus gegen
Berichtigung der Frohn- und Wegegelder,
bewirkt werden kann.

Delitzſch, den 16. April 1846.
Königl. Preuß. Rentamt-

Bekanntmachung.
Der auf den 15. Mai dieſes Jahres

angeſetzte Termin zur meiſtbietenden Ver
pachtung des Fürſtlichen Kammergutes Son-
dershauſen wird hierdurch aufgehoben.

Sondershauſen, den 12. April 1846.
Fürſtlich SchwarzburgSonder-

hauſenſche Kammer.
F. A. v. Ebert.

Verpachtung.
Der zu Gleina an der Zeitz-Altenbur

ger Chauſſee gelegene Gaſthof nebſt Zube-

Vorbehalt der Auswahl unter den Licitan
ten, von Johannis d. J. ab auf 3 oder
6 Jahre verpachtet werden.

Bietungsluſtige erſuche ich, ihre Ge
bote binnen 4 Wochen bei mir abzugeben.

Die Pachtbedingungen liegen in meiner
Expedition zur Einſicht bereit.

Zeitz, den 15. April 1846.
Der Juſtiz-Commiſſar

Schumann.

Mühlen- Verkauf.
Eine im beſten Stande befindliche

Mahl-, Oel- und Graupenmühle, deren
Gewerke neu und ſchön eingerichtet, und
welche 12 Fuß Gefälle und wenig Abgaben
hat, mit 1 Morgen Garten, 1 Morgen
Holz, 2 Morgen Acker, 3 GemeindeThei
len 2c., ſoll für 2600 Thlr. mit 1000 Thlr.
Anzahlung ſchleunigſt verkauft werden.

Das Nähere durch W. F. Strien in
Mansfeld.

Heu- Verkauf. Einige hundert CEent
ner Heu liegen auf dem Rittergute in
Weßmar zum Verkauf.

Ein zuverläſſiger Hofemeiſter, der
verheirathet ſein muß, wird zum ſoſortigen
Antritt für das Vorwerk Laublingen

(gez.) v. Stein. Mentzel. v. Schäffer. bei Alsleben a./ S. geſucht.

hör ſoll an den Meiſtbietenden, jedoch mit

80 Schock langes Roggenſt roh
50 Schock Gerſtenſtroh,
50 Centner Wieſenheu und
2 ſchlachtbare Rinder

ſind zu verkaufen bei
Löbejün, den 18. April 1846.

Jänicke am Mühlenthore.

Ein Kapital von 2000 Thlr. Gold auf
ein hieſiges Grundſtück von dreifachem
Werthe wird zu cediren geſucht. Nähere
Auskunft darüber giebt der Privat Secretair
Wilhelm Schlegel, Steg Nr. 1977.

Eine Halb-Chaiſe, in vier Federn hän
gend, ſteht auf dem Rittergute Poplitz
bei Alsleben zum Verkauf.

Mit heutigem Tage eröffne ich in mei
nem Hauſe am Franckensplatz Nr. 1727
neben meinem Buchbinder- Geſchäft eine

Papierwaaren- Handlung
und empfehle mich hiermit unter der Zu
ſicherung reeller Bedienung dem geneigken
Wohlwollen eines geehrten Publikums.

Halle, den 20. April 1846.
G. F. Bretſchneider.

Eine neumilchende Kuh nebſt dem Kalbe
iſt zu verkaufen beim Seilermeiſter Paul
Kopf in Zörbig.

Pockholz Kegelkugeln
in allen Größen empfiehlt

F. E. Spieß in der alten Poſt.

Ver änderungshalber bin ich willens,
mein Haus nebſt Scheune, Stallung und
Garten, mit Hufe Feld, aus freier
Hand zu verkaufen.

W. Schulze in Dörſtewitz
bei Lauchſtädt.

Zwei brauchbare Pferde verkauft die
Poſthalterei Langenbogen.

Mehrere Wispel Roggenkleie ſind u
verkaufen bei dem Bäcker Schirmer,
kl. Ulrichsſtraße Nr. 1024.

Ein Burſche zum Aufwarten wird ge
ſucht in der goldenen Roſe, Ranniſche
Straße.

Friſchen Kalk
Sonnabend den 25. April in der Giebi-
chenſteiner Amtsziegelei.

Nur nicht ängſtlich!
Es wird noch kein Kloſter in S. f.

Theater.
Montag den 20. April bleibt das Theater

geſchloſſen.
Dienstag den 21. Aprit: Von Sieben

die Häßlichſte, Luſtſpiel in 3 Akten
von L. Angely.

ben
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TW

Das Ote Stück der GeſetzeSammlung, welches heute ausgegeben letztere mit dem Rechte, ſich vertreten zu laſſen 8) von
wird, enthält unter ſämmtlichen juriſtiſchen Fakultäten ein von den evangeliſchen
Br. 2689. wen r r Mitgliedern derſelben zu wählender Profeſſor, bei welcher

Erweiterung des Schutzes für Werke der Literatur und Wahl beſonders auf ſolche Profeſſoren geruckſichtiget wer
Kunſt gegen Nachdruck und mechaniſche Vervielfälti den ſoll, welche das Kirchenrecht lehren; 9) außerdem
ung vom 16. Januar l. J. 3 Laien aus jeder Provinz. Ueber deren Wahl iſt Folgen

9 2690. e Annle n tfar den Landeeſinde in ber on Sav des feſtgeſetzt: Die Ober Präſidenten und General Super-
ſen betreffend. intendenten jeder Provinz ſollen gemeinſchaftlich eine Liſte

2694. Die Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beſtätigung von 18 frommen und kirchlichgeſinnten Männern aus der
der Statuten der GasBeleuchtungs Geſellſchaft zu Len Provinz entwerfen. Dieſe Liſte ſoll ſämmtlichen Mitglie-
nep; vom 20. März d. J. dern der früheren Provinzial Synode zugeſandt werden,

2692. Desgleichen der Statuten des Actien Vereins für die v 5Ken Slertinee Zuckerſiederei; vom 26. deſſelben Mo damit Jeder von ihnen 3 wahle. Die drei, welche die

79

29

nats und t meiſten Stimmen bekommen haben ſind dann Mitglieder
2693. Das n m die Publikation der Geſetze; vom der Synode. (Bresl. 3tg.)8. April d. In Beziehung auf die Zuſammenſetzung der Reichsn 2 g der v e h s 9Berlin, den 18. April 1846. ſynode iſt es vielleicht intereſſant, die Namen der in dieGeſetz SammlungsDebits-GComtoir.ich der ſelbe einberufenen Hofprediger und der Mitglieder der hie-

Auch das 10te Stück der Geſetz- Sammlung wird heute ausgege- ſigen theologiſchen Fakultät zu erfahren; erſtere ſind die
ver r Wert ſt erydchne Kabinets Ordre vom 11. d. M., die Herren E hrenb erg, Ther em in, Strauß und Sneth-

Ausdehnung der bisherigen Wirkſamkeit der Bank und lage, dieſe hingegen beſteht inſofern ſie activ iſt, aus
die fernere Ausgabe von BankNoten Seitens derſelben den Herren Strauß, Neander, Tweſten und Heng-

9 kg r Evrll g846 ſten berg, indem M c leider noch immer durcherlin, den 18. Apri Unwohlſein von den Geſchaäften entfernt gehalten wird.
GefeteSammlungsDebitsGomtoir. r des Kirchenrechts an der hieſigen Univerſität iſt

rof. Stahl, bekannt auch im größern Publikum durch
Deutſchland. ſeine Sendſchreiben fur Hengſtenberg.

Berlin, d. 18. April. Der bisherige Ober Landes- Poſen, d. 10. April. Von den Gefangenen dergerichts Aſſeſſor Fran zu Heiligenſtadt iſt zum Juſtiz Februar und Märztage iſt ſchon ein ſehr großer Theil
Kommiſſarius bei dem Land und Stadtgerichte zu Worbis nach andern Orten fortgefuührt. Man hat übrigens das
und zugleich zum Notarius in dem Departement des Ober- Eintreffen der Reſerve Rekruten (die Behufs der zu erwar
Landesgerichts zu Halberſtadt ernannt worden. tenden Königs Revue eingezogen worden ſind) benutzt, um

Se. Excellenz der Kaiſerl. oſterreichiſche General der die durch Entfernung des fremden Militairs leer geworde
Kavallerie, Staats und Konferenz Miniſter, Graf von nen Gaſthöfe, namentlich den Bazar von Neuem zu bele
Ficquelmont, iſt nach Wien, der GeneralMajor und gen, eine Maaßregel, die nur zu billigen iſt, wenn man
General- Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, von Rauch, bedenkt, auf wie überraſchend ſchnelle Art ſich hier immer
nach Jtalien, der General Major und Kommandeur der wieder von Neuem Revolutlonspläne entſpinnen und deren
10ten IJnfanterie-Brigade, von Thumen, nach Poſen, Ausführung verſucht wird.
und der außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Mi Von der Galiziſchen Grenze, den 10. April.
niſter am papſtlichen Hofe, Kammerherr von Uſedom, Schon ſeit 8 Tagen treffen aus den öſtlichen Kreiſen Gali
nach Rom vonohier abgereiſt. en von ch Seiten betrübende Gerüchte ein, nach wel

en am Charfreitage eine neue große Schilderhebung, undEs iſt nunmehr die Miniſterial Verordnung erlaſſen, zwar cent Segen die Regen iel ſelte Vie in
welche die längſt verheißene Landes Synode zuſammenruft. Banden herumſchwärmenden Bauern werden jetzt auf allen
Sie wird in P bald 55 r h unter dem Vor erdenklichen Wegen von verrätheriſchen Edelleuten, welche
ſitze des Herrn Miniſters Eichhorn Excellenz gehalten wer- ihnen vorreden, daß ſie die errungene Stellung nicht ohne
den und aus Geiſtlichen und Laien beſtehen. Die Geiſtli- bedeutende Conceſſionen von Seiten der Regierung aufge-
chen werden ſein: 1) der erſte Biſchof Eylert, 2) ſammt- ben und unter den Waſte St.d Waffen bleiben elzt. Diliche General und Vice General Superintendenten 3) der Kreisaämter in och W Sandecz

eldprobſt, 4) von jeder Sheologiſchen Fakultät der erhielten uber den projektirten neuen Aufſtand gleichzeitige
Landes Univerſitäten ein gewaähltes Mitglied, 5) ſammt- Anzeigen, die erſt dann, als einige Bauern dieſer Tage
liche Hof und Domprediger, 6) ſämmtliche Aſſeſſo- wieder zwei Edelleute in Tarnow einbrachten, welche eben
ren und Protokollfuührer der ſämmtlichen Provinzial-Sy erwähnte aufreizende Sprache gegen die Bauern geführt
noden. Die Laien werden ſein: 7) Sämmtliche Konſiſto- hatten, einiges Gewicht erhielten
rial- Präſidenten und die Ober Präſidenten derjenigen Pro
vinzen, deren Konſiſtorien keine eigenen Präſidenten haben,

an
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. dis 19. April.

Im Kronprinzen 3 Hr. Lient. d. Schröder a. Oresden. Hr. Stud.
med. v. Meyer a. Frankfurt. Hr. Partik. Nicolai a. Prag. Die
Hrra. Kaufl. Ebbinghaus a. Jſerlohn, Wiezel a. Celle, Wolter
a. Magdeburg. Hr. Droſt u. Eiſenbahndirector v. Lebſten m. Sohn
a. Hamburg. Frau Stadträthin Wilm m. Tochter a. Berlin. Hr.
Oberſt Leo Comm. d. 4. Art. Brig. u. Hr. Adjut. Grabberg a.
Erfurt. Hr. Hofrath Dr. Hänel a. Leipzig. Hr. Graf v. Hardeu
berg m. Sohn a. Neuhardenderg. Hr. Kaufm. Sieffert a. Hanau-

Stadt Zürich Hr. Dr. med. Wolf u. Hr. JuſtizComm. Mulert
a. Brehna. Hr. Oekon. Sonntag a. Wolmirſtedt. Die Hrrn. Kaufl.
Behrens a. Bamberg Evers a. Berlin Schaf a. Cöln. Hr. Dr.
med. Schneider a. Bern. Frau Generalin v. Alvensleben a. Schoch
witz. Die Hrrnu. Kaufl. Bernauer a. Leipzig, Graff a- Magde-
burg Mühlinghaus a. Lennep, Werner a. Berlin, Kleiſt a. Bran
denbürg, A. Meyer a. Berlin, F. Meyer a. Bremen, Gerſon a.
Perleberg, Arendt a. Breslau, Böttger a. Kaſſel. Hr. Gutsbeſ.
Dr. Walter a. Mennewitz. Hr. Schriftſteller Szarvary a. Leipzig.

Engliſcher Hof Sr. Conſiſt. Rath Frobenius m. Gem. a. Merſe
burg. Frau Oberpred. Quel a. Erfurt. Hr. Oekon.-Jnſp. Rötſch
a. Brachſtedt. Hr. Kaufm. Pollmann a. Frankfurt. Hr. Hütten
mftr, Zimmermann m. Fam. a. Hettſtedt. Frau OAmtm. Zimmer
mann m. Fam. a. Rothenburg. Hr. Partik. Mertens m. Gem.
a. Hannover. Hr. Maler Froſt a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Kep
pern a. Hagen, Scholle a. Leipzig, Zeidler a. Kaſſel.

Golduen Ring Die Hrrn. Pred. Förſter a. Höhnſtedt, Moldenhauer
a. Unterpeiſſen. Hr. Cand. Röſen a. Berlin. Hr. Gutébeſ. Pau-
tus g. Korn. Hr. Schullehrer Gräſer a. Mittelhauſen. Die Hrrn.
Kaufl. Wieler a. Bechſtedt, Weber a. Magdeburg. Hr. Bibliotheks-
Offic. Römhildt a. Weimar. Hr. Oekon. Kaslttz a. Alterode. Hr.
Stud. Moldenhauer a. Unterprieſen. Die Hrru. Kaufl. Schlottheim

a. Hamburg Engelhardt a. Berlin. Hr. Amtm. Kreſſau a. Schwei
nitz. Hr. Cand. Schumann a. Gottesgnaden. Hr. Schauſp. Schle
gel a. Freiburg. Hr. Oekon. Rein a. Oſterburg. Die Hrra. Stud.

Esmarch, Mayer u. Friedel u. Hr. Kaufm. Küſenoll a.
n.

Goldnen Löwen Hr. Pred. Klette a. Mariendorf. Die Hrrn. Kaufl.
Eichhof a. Leipzig Scholz a. Magdeburg. Hr. Mühlenbeſ. Schaaf
a, Burg. Hr. Baumſtr. Schöffer a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Koch a. Gotha Laßmann a. Fulda. Hr. Schiffseigner Thieme
a. Stettin. Hr. Mechanikus Heine a. Wien. Dem. Thürmann
a. Merſeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrikbeſ. Sandkahl a. Zerbſt. Hr. Berg
beamter Müller a. Großpöhla. Hr. Gaßw. Becker u. Frl. Lange
a. Kirchſcheidungen. Hr. Lehrer Sänger a. Braunſchweig. Hr.
Schauſp. Schleuſinger a. Zörbtg. Hr. Kaufm. Krach a. Suhl.
Frl. Ackermann u. Hr. Stud. Riedel a. Allendorf. Hr. Lieut. v.
Scharnfeld a. Berlin. Hr. Kaufm. Leviſon a. Erlangen.

Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufi. Harraß a. Weißenſee, Beit
u. Hoffgärten a. Berlin. Hr. Fabrik. Friederici a. Schmalkalden.
Hr. Stud. Hilmers a. Berlin. Frau v. Bünau a. Delitzſch. Hr.
Poſtmſtr. Hachtmann m. Fam. a. Langenſalze. Die Hrrn. Kaufl.
Neubauer a. Elberfeld Kronitzſch a. Brandenburg. Hr. Stud. Hell
witz a. Berlin.

Goldnen Kugel: Die Hrrun. Kaufl. Pückel a. Stiegen, Löther a
Hannover. Hr. Cand. Schubert a. Berlin. Die Hrru Kaufl. Los
vacher a. Bremen, Küſter a. Berlin Stahlſchmidt a. Siegen. Hr.
Partik. Benſch a. Berlin. Hr. Grubenbeſ. Heinrich a. Teutſchen
thal.

Zur Eiſenbahn: Se. Exc. d. Hr. Generallieut. v. Hedemann a.
Berlin. Hr. Kaufm. Werner a. Magdeburg. Hr. Dr. phil. Buck
u. Hr. Dr. Spiegel a. Kopenhagen. Die Hrrn. Kaufl. Banoff a.
Bremen Leiter a. Weimar Roſenheim a. Bernburg.
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Bekanntmachungen.
Auf dem Mühlengute Wehlitz bei

Schkeuditz wird zum 1. Mai dieſes Jahres
ein tüchtiger Hausknecht geſucht, der jedoch
Soldat geweſen ſein muß, und durch glaub
würdige Zeugniſſe ſeine Brauchbarkeit und
Ordnungsliebe beweiſt. Nur ſolche Sub-
jecte, die den gemachten Anforderungen
genügen, können berückſichtigt werden.

en

Jn dem auf den 23. d. M. anberaum
ten Auctions-Termine in dem Veſter'ſchen
Gute zu Paſſendorf ſoll ein 2jähriges
Hengſtfohlen mit verkauft werden.

A. Veſter.

Eine Schloſſer-Werkſtelle nebſt Wohnung
iſt zu vermiethen und zum 1. October zu
beziehen, Leipzigerſtraße Nr. 322.

eeeeneeda

Zwei freundliche Wohnungen in der
Bel-Etage, eine nach vorn, die andere nach
hinten, jede aus Stube, 2 Kammern, ſchö
ner Küche, Stall und Bodenkammer beſte
hend, zu 22 und 28 Thlr., ſind zu Jo-
hanni d. J. an ordentliche ſtille Leute mit
weniger Familie zu vermiethen.

Le Clerc, Nr. 2014,
Glaucha a. d. Kirche.

en

Mutterkränze
von Gummi verkauſt à Stück 12 Sgt.

der Bandagiſt Fr. Lange.

e
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n Radicaler Wanzentod,
zu tapezirten Zimmern und Wänden, à Quart-Fl. 20 Sgr., I Quart-Fl. 10 Sgr.
zum Renigen der Bettſtellen, Sopha's c. à Büchſe Salbe 7 Sgr. Dieſes un
fehlbare, ſeit einer langen Reihe von Jahren bewährt gefundene Mittel zur Vertrei-
bung der Wanzen iſt nebſt Gebrauchsanweiſung allein echt zu haben bei

R. Rohland, früher A. B. Neumann,
Alter Markt Nr. 692 neben dem Gaſthof zum Pflug.

Jn Wettin bei E. E. Spannaus.

Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ſo
eben in meinem Verlage erſchienen iſt:

Die Revolution im
Waadtlande

im Conflikte mit der Landeskirche.
geh. 7 Sgr.

eine ſehr erweiterte Bearbeitung des im
„Volksblatt für Stadt und Land Nr. 2
u. ff. dieſes Jahres, enthaltenen Aufſatzes.

Zugleich erlaube ich mir beim Beginne
des neuen Schulhalbjahres mein Lager
neuer und alter Schulbücher, Lexica
u. ſ. f. zu geneigter Wahl beſtens zu
empfehlen. Rich. Mühlmann.

(Brüderſtr, 225.)

Einen Lehrling ſucht der Buchbinder-
meiſter W. Schneider, Halle, große
Steinſtraße Nr. 180.

Das Haus Nr. 59 am Schulberg iſt
aus freier Hand zu verkaufen.
here beim Eigenthümer.

e hh

Alles Nä-

Bratheringe,
etwas Ausgezeichnetes, à Stück 1 Sgr.,
empfiehlt die Herings- Handlung von

Boltze.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Kellner, welcher der franzöſiſchen Sprache
mächtig iſt, ſucht baldigſt Condition. Nä-
here Auskunft

Halle, Graſeweg Nr. 864 parterre.

Verkauf.
Eine Schlegelpreſſe nebſt Hammer, Stan

ge und Welle, in noch ganz brauchbarem
Zuſtande, iſt ver änderungshalber in der

ſind auf dem Rittergute Döbernitz bei
Delitzſch käuflich zu haben.

Beim Schloſſermeiſter Kaufmann in
Eisleben ſteht ver änderungshalber das
ganze vollſtändige Schloſſerwerkzeug ſofort
billig zum Verkauf.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 91.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 91
	[Seite 5]
	Seite 6

	Extra-Beilage zu Nr. 91
	[Seite 7]
	Seite 8







